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Eine Reise nach Papua-Neuguinea
Kindergottesdienst zum Weltgebetstag 2009

Dieses schwarze Kreuz ist das Kreuz der Kom-
munität von Taizé. In diesem Ort in Burgund 
gründete Frère Roger Schutz seine Kom-
munität, die mittlerweile weltweit aktiv ist.  

Jedes Jahr kommen Tausende von Jugend-
lichen und Erwachsenen in diesen Ort, um 
eine Woche mit anderen Menschen aus Eur-
opa zusammen zu beten, über biblische und 
religiöse Fragen zu diskutieren und drei Mal 
am Tag einen Gottesdienst zu feiern.

Kennzeichen dieser Gottesdienste sind Ker-
zenlicht, Gesänge und Stille:

Viele Kerzen erleuchten den Raum, in dem 
Gottesdienst gefeiert wird.

Die Lieder und Gesänge wurden größtenteils 
von Brüdern der Gemeinschaft komponiert. 
Es sind einfache Gesänge, die mehrmals, 
manchmal sogar zig Mal wiederholt werden. 
Der Text, der dabei gesungen und gebetet 
wird, geht dabei in Fleisch und Blut über. 

Eine Stille von ca. 10 Minuten ist gar nicht 
so einfach auszuhalten. Es ist eine Fra-
ge der Übung, in diese Form des Gebets 
hineinzuwachsen.

Vor einigen Jahren war ich selbst einmal 
in Taizé, habe diese Form von Frömmig-
keit schätzen gelernt und auch in meiner 
früheren Gemeinde immer wieder einmal 
angeboten. 

Pfarrer Wolfgang Vieweg

Am Sonntag, 25. Januar wird um 19 Uhr 
in der Auferstehungskirche eine etwas an-
dere Form von Gottesdienst angeboten..

Taizé-Gottesdienst

Fast schon eine kleine Tradition sind mittler-
weile die Kinderveranstaltungen zum Welt-
gebetstag, die auch diesmal wieder am 3. 
Januarwochenende stattfinden:
 
Am Samstag, den 17.1.2009, wollen wir das 
diesjährige Weltgebetstagsland Papua-
Neuguinea kennenlernen. 

Dazu werden wir von 9.30 bis ca. 15 Uhr mit-
einander musizieren, spielen, Geschichten 
hören, basteln und natürlich landestypische 
Spezialitäten essen. 
Am nächsten Tag, Sonntag, den 18.1.2009, 

feiern wir, ebenfalls um 9.30 Uhr, den Kin-
dergottesdienst zum Weltgebetstag. 

Beide Veranstaltungen finden im Gemeinde-
saal der Auferstehungskirche statt. 
Damit wir gut planen können ist eine An-
meldung wichtig, vor allem für den Samstag 
(entweder im Pfarramt oder über Email: ka-
rin_dietz@gmx.de).

Das Programm ist vielfältig wie das Land 
Papua-Neuguinea und richtet sich an alle 
Kinder von der Grundschule bis ins Konfir-
mandenalter.                             Karin Dietz

Die mit den Kindern gestaltete farbenprächtige Mitte bündelt die Eindrücke, die über das letzjährige 
Weltgebebetstagsland Guyana gewonnen wurden. Foto: Karin Dietz

„Machen wir uns nichts vor: solange in der Gesellschaft und das heißt bei uns allen, 
kein sorgsamerer Umgang mit Vermögen erfolgt, solange jeder nur nach seinem ei-
genen Nutzen schielt und Maßstäbe der Gier und nicht der Gerechtigkeit herrschen, 
solange sind wir alle für Krisen wie die gegenwärtige verantwortlich.“ 

Aus der Predigt von Landesbischof Dr. Johannes Friedrich am Buß- und Bettag 2008 in 
München - St. Matthäus

Maßstäbe der Gier
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anschriften
Pfarramt der Auferstehungskirche
Pfarramtssekretärin Elke Mühlbauer
Otto-Seeling-Promenade 7, 90762 Fürth
Tel.: 0911 / 74 999 00, Fax: 7417435
pfarramt.auferstehung.fue@elkb.de
www.auferstehungskirche-fuerth.de

Pfarramt - Öffnungszeiten:
Montag: 14-16 Uhr
Donnerstag: 8-12 und 13-16 Uhr
Freitag: 14-17 Uhr
Sparkasse Fürth - BLZ: 762 500 00 
Kto.-Nr. 9547480 (Spenden)
Kto.-Nr. 9547464 (Zahlungsverkehr)

Pfarrerin Irene Stooß-Heinzel
Otto-Seeling-Promenade 9; Tel. 770151

Pfarrer Wolfgang Vieweg
Otto-Seeling-Promenade 7; Tel. 9791760

Kantorin Sirka Schwartz-Uppendieck
Tel.: 70 92 01, Fax: 780 90 02

Mesner Klaus Thumer
Tel.: 77 65 62

Vertrauensleute des Kirchenvorstandes
Susanne Erdmannsdörfer
Moststr. 8, Tel.: 77 10 50
Rudi Lindner (Stellvertreter)
Ulmenstr. 3, Tel.: 790 66 22

Haus für Kinder und Eltern 
Otto-Seeling-Promenade 25
Leitung Kindergarten: Reiner Krüger
Tel.: 77 36 33, Fax: 97 79 73 73
e-mail: kiga.auferstehung.fue@elkb.de
Leitung Kinderhort: Monika Pust
Tel.: 77 60 82, Fax: 7875024
e-mail: hort.auferstehung.fue@elkb.de

Diakoniestation Fürth
Kirchplatz 2, Tel.: 77 20 69
Leitung: Schwester Irma Kirchdorfer

Diakonieverein Auferstehung
EKK, BLZ 520 604 10, Kto-Nr. 250 30 34
1. Vors.: H. Lämmermann, Tel. 77 81 34

Bäckerei Fehr
seit 1893 in Fürth

Bei uns ist Backen noch Handwerk

Bäckerei G.Fehr, Leyher Str. 7
Telefon: 0911/705179

 

Waschmaschinen, Trockner
Kühl- und Gefriergeräte
Öfen, Herde
Haus- und Küchengeräte
Bad-Einrichtungen
Haustechnik

Flaschnerei - Installation

Maxstr. 31 - Fürth - Tel. 77 20 41

Donnerstag, 29. Januar
Neujahrsempfang
19.30 Uhr Gemeindehaus
Das neue Jahr möchten wir wieder mit Aner-
kennung und Dank beginnen. Deshalb laden 
wir alle ehren- und hauptamtlichen Mitar-
beiterInnen und ihre Partner herzlich ein zu 
einem gemeinsamen Abendessen. Wie jedes 
Jahr planen wir einen Jahresrückblick mit 
Bildern aus dem Gemeindeleben. Wenn Sie 
Fotos dazu beitragen können, würden wir 
uns sehr freuen. Bitte Rückmeldung an das 
Pfarramt bis Freitag, den 23. Januar...

Dienstag, 20. Januar
Öffentliche Kirchenvorstandssitzung
19.30 Uhr Pfarramt
Die Tagesordnung hängt im Vorraum der 
Auferstehungskirche aus.

Mittwoch, 28. Januar
Frauenkreis
20 Uhr Gemeindehaus
Frau Dr. Krämer erzählt über Kakao- und 
Schokoladenherstellung

Samstag, 10. Januar
Spielenachmittag
15-17 Uhr Gemeindehaus

Für Menschen in Burkina Faso, einem kleinen 
afrikanischen Land, wird gebrauchtes, auch 
weniger gut erhaltenes Werkzeug gesucht. 
Wer etwas spenden möchte, bitte wenden 
an: Frau Petra Schmidt, Kirchenvorsteherin, 
Tel. 70 85 12

An dieser Stelle soll auch einmal schriftlich 
ein Dank an alle erscheinen, die sich im 
letzten Jahr ehrenamtlich und mit großem 
Engagement für unsere Gemeinde einge-
setzt haben - ein Dank also für die Arbeit der 
Damen und Herren im Kirchenvorstand, für 
die Marmeladenaktion des Frauenkreises für 
die liebevolle und kreative Gestaltung von 
Kinderbibeltag, Kinder- und Familiengot-
tesdiensten, an das Weihnachtsbaum-Team 
und viele andere kleine und große Mühen 
für unsere Gemeinde.

Unsere Reinigunsgskraft Frau Hildegard 
Heubl verlässt unsere Gemeinde. Fünf Jahre 
lang war sie für die Auferstehungskirche tä-
tig. Wir danken ihr herzlich für die geleistete 
Arbeit und wünschen ihr für ihre Zukunft 
alles Gute und Gottes Segen..

kurz und bündig
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50 Kinder im Alter von 5-11 Jahren mach-
ten sich am Buß- und Bettag bereit, das 
Gemeindehaus zu stürmen. Schatzsuche 
war angesagt und die Gelegenheit, einen 
geheimnisvollen Schatz zu suchen wollten 
sich viele Kinder nicht entgehen lassen.

Doch wie findet man nun einen Schatz ? 
Und was für Schätze gibt es überhaupt? 
Nach einer kurzen Sing- und Spielrunde 
konnten die Kinder erstmal Bär und Kleiner 
Tiger bei der Schatzsuche zuschauen. Weit 
mussten die beiden gehen und viele Mühen 
auf sich nehmen, um am Ende zu entdecken, 
dass ihre Freundschaft doch der größte 
Schatz ist.Manchmal sind die unsichtbaren 
Schätze die größten. 

„Komm mit wir suchen einen Schatz – er ist 
der schönste Schatz der Welt, wiegt mehr 
als Ehre, Gut und Geld.“ Dieses Lied führte 
uns dann weiter durch den Tag. Denn kei-
nen irdischen, sondern einen himmlischen 
Schatz hatten sieben Mitarbeiterinnen auch 
im Gemeindehaus versteckt. Nun war es die 
Aufgabe der Mädchen und Jungen, diesen 
Schatz zu finden. 

Dafür mussten sechs Aufgaben gelöst und 
sechs Hinweise gefunden werden. Da waren 
Kraft und Mut gefragt  - ein echter Schatzu-
sucher, darf sich nämlich nicht davor fürch-

ten, große schwarze Käfer anzufassen. Die 
eigene Phantasie musste erprobt werden. 
- aus gesammeltem Müll entstanden tolle 
Kunstwerke von Leuchttürmen, über Fern-
gläsern bis zu einer ganzen Phantasiestadt. 
Und natürlich braucht man einen Freund 
oder Freundin unddie Fähigkeit zu teilen 
- oder wie esse ich einen kleinen Joghurt 
mit einem meterlangen Löffel? Waren alle 
Aufgaben gelöst, hatten dieKinder auch 
den Ort gefunden, wo der Schatz versteckt 
war - im Keller.

Groß war die Spannung, als eine große, 
schwere Schatzkiste in den Saal getragen 
wurde. Endlich war des Rästels Lösung nahe 
- was war der Schatz? Nacheinander konn-
ten alle Kinder an der Schatzkiste vorbeige-
hen und hineinschauen. Und - was war zu 
sehen? Das eigene Gesicht in einem Spiegel! 
Kurze Enttäuschung und dann dieErkennt-
nis: ich selbst bin der Schatz, so wie ich bin 
– mit vielen Gaben und Fähigkeiten.

Nach der anstrengenden Schatzsuche war 
es nun Zeit für das Mittagessen, das hilfebe-
reite Geister teilweise schon am Tag vorher 
vorbereitet hatten: Nudeln mit Soße - Hmm, 
lecker. Nach einer Spiel- und Tobepause ging 
es weiter mit der Geschichte von der Sal-
bung Davids: Der jüngste und kleinste von 
sieben Brüdern war es, den Gott als König 

Schatzsuche im Gemeindehaus
Bericht vom Kinderbibeltag am Buß- und Bettag

Natürlich konnte die Schatzsuche für ein Foto unterbrochen werden...

kirchenmusik
Proben

Kinderchor:  Sa, 24.01., 10.30 Uhr
Kirchenchor: Mi, 21.01. 19.30 Uhr
So, 25.01., 19 Uhr, Kirche

Alle Proben finden im Gemeindehaus, 
Rudolf-Breitscheid-Str. statt.

erwählt hatte, denn „Ein Mensch sieht, 
was vor Augen ist, Gott aber sieht das 
Herz an“ (1 Sam 16,7). Auf die inneren 
Werte kommt es an, also auf das, was wir 
in unseren Herzen an Schätzen haben.
Diese durften die dann Kinder auf eine 
eigene Schatzkarte schreiben. 

Als Erinnerung an diesen Tag konnte am 
Ende jedes Kind einen Spiegel mit Mosa-
iksteinchen bekleben und mit nach Hau-
se nehmen. Als schließlich nachmittags 
um vier nach einer Tasse Kaffee mit den 
Eltern und einem gemeinsamen Schluss 
die letzten Kinder nach Hause gingen, 
waren Mitarbeiterinnen und Kinder sehr 
zufrieden: es war ein rundum gelungener 
Tag. Vielen Dank an alle, die diesen Tag mit 
geplant und vorbereitet haben!

Pfrin. Irene Stooß-Heinzel
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bildungswerk 
& gemeinde

Samstag, 24. Januar, 14-18 Uhr
D ie  S chöpfung  bewahren  -  e in 
Kinderspiel?
Spielerische Ermutigungen für eine kind-
gerechte Umweltpädagogik
Anhand eines bunten Bodenbildes wird der 
Lebensraum für Mensch und Tier nachge-
staltet und Fragen eines gerechten Um-
gangs mit der Schöpfung geklärt.
Referenten:Ann Grösch, 
Umweltpädagogin
Dr. Gaby Voigt, Soziologin
Leitung: Günter Kusch
Ort: Gemeindesaal d. Auferstehungskirche
Anmeldung: bis Freitag, 16.01. beim ebw

Montag, 26. Januar, 20 Uhr
Lebenswege zum Sinn
Der Pfarrer und Existenzanalytiker Hans-
Detlev Roth wird uns Einblick in seine Er-
fahrungen geben und uns zur Sinnsuche 
anregen in der Auseinandersetzung mit der 
uns ständig neu begegnenden Welt
Referent: Hans-Detlev Roth, Pfarrer
Leitung: Volker Zuber
Ort: Gemeindehaus St. Michael, 
Kirchenplatz 7

Kirchen, Klöster, Städte
Bildungsreise auf der Donau
Eine beeindruckende und informative Kreuz-
fahrt auf der Donau bietet das Evangelische 
Bildungswerk Fürth vom 06.-12.September 
2009 an. Die Route führt von Passau über 
Budapest und Bratislava bis nach Wien.
Anmeldeschluss ist der 26. Mai 2009. Wei-
tere Informationen und einen ausführlichen 
FLyer gibt es beim ebw, Telefon: 74 57 43.

gottesdienste
31. Dezember, Silvester
17 Uhr Gottesdienst
Pfarrerin Irene Stooß-Heinzel

01. Januar, Neujahrstag
11 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Wein)
Pfarrer Wolfgang Vieweg

04. Januar, 2. Sonntag n. d. Christfest
9.30 Uhr Gottesdienst
Pfarrer Wolfgang Vieweg

06. Januar, Epiphanias
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Traubensaft)
Pfarrer Wolfgang Vieweg

11. Januar, 1. Sonntag n. Epiphanias
9.30 Uhr Gottesdienst
Pfarrerin Irene Stooß-Heinzel

18. Januar, 2. Sonntag n. Epiphanias
9.30 Uhr Gottesdienst
Pfarrer Wolfgang Vieweg

und
Kinderkirche
Beginn um 9.30 Uhr in der 
Kirche

25. Januar, 3. Sonntag n. Epiphanias
9.30 Uhr Gottesdienst
Pfarrer Wolfgang Vieweg

19 Uhr Taizé-Gottesdienst
Pfarrer Wolfgang Vieweg

1. Februar Letzter Sonntag n. 
Epiphanias
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Wein)
Pfarrerin Irene Stooß-Heinzel

Kasualien
Bestattet wurden:		  Reta Wolf, 66 Jahre
			   Hedwig Weigel, 90 Jahre
							             Stand 30.11.2008

Die Kirchengemeinde begleitet mit ihrer Fürbitte die Gemeindeglieder

impressum
Auflage: 1825 Exemplare
Otto-Seeling-Promenade 7, 90762 Fürth
Verantwortlich: Irene Stooß-Heinzel
Redaktion: Hermann Lämmermann,  
Klaus Thumer.

treffpunkte
Bibelstunde 
Donnerstag, 15 Uhr, 
Vorderhaus, R.-Breitscheid-Str. 37

CFA - Computerfreaks
Dienstag, ab 18.30 Uhr in der Rudolf-
Breitscheid-Str. 37/V. Stock, Vorderhaus

Eltern- und Kindgruppe (Miniclub) 
Dienstag, 9.30 -11.30 Uhr
Info: Pfarrerin Irene Stooß-Heinzel (Tel. 
77 01 51)

Frauenkreis 
(Termin und Programm siehe S. 2)

Fußballmannschaft 
(Alter: 15 bis 50plus):
Samstag, 9.50 Uhr am „Pappelsteig“  
(Wiesengrund  am Engelhardtsteg)

Gymnastikgruppen für 
Seniorinnen und Senioren 
Mittwoch, 8.30 , 9.30 und 10.30 Uhr  
Donnerstag 9.30 u. 10.30Uhr 
Gemeindesaal.
Info: Monika Reichel (Tel. 77 40 99)

Kindergruppe
(Alter: 8-12 Jahre)
Freitag, 16 Uhr im Gemeindehaus
Info: Monique Binder (766 01 77)

Posaunenchor
Montag, 17 Uhr, Gemeindesaal
Leitung: Karin Mehring (6897784)

offene kirche
Die Auferstehungskirche ist ab dem 08.01. 
wieder täglich von 10 bis 16 Uhr geöffnet.


